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Instandsetzung Friedhof Uetliberg
Zürich

Bauherr Immobilien Stadt Zürich

Auftraggeber Stadt Zürich

Architekt Medine Altiok Architektur

Auftragsumfang Generalplaner, Gesamtleitung, Baumanagement Phase 31-53

Bausumme CHF 12 Mio.

Realisierung 2024 - 2026

Die Holzelemente suggerieren eine Atmosphäre des Verweilens inmitten der Natur.

Der Friedhof Uetliberg umfasst vier solitäre Bau-
körper: eine Abdankungshalle, ein Aufbah-
rungsgebäude, ein Dienstgebäuwde sowie ein 
Wohnhaus. Der Architekt war Werner Ganten-
bein. dd

Bei der geplanten Sanierung der Gebäude des 
denkmalgeschützten Friedhofs Uetliberg in Zü-
rich, handelt es sich um werterhaltende Mass-
nahmen, die für den weiteren Betrieb für die 
nächsten 30 Jahre erforderlich sind.                         

Ziel der Sanierungsmassnahmen ist es, durch 
eine Fassaden- und Schadstoffsanierung sowie 
eine teilweise Reorganisation der Räume, das 
Gebäudeensemble bedarfsgerecht zu ertüchti-
gen.  dd

Im Rahmen eines Generalplaner-Mandats wer-
den die Gebäudehüllen energetisch optimiert 
und die Gebäudetechnik ersetzt. Zusätzlich wer-
den bestimmte Bereiche des Innenausbaus er-
neuert und schadstoffhaltige Bauteile entfernt. 

Bei der Instandsetzung der vier Gebäude werden 
die denkmalpflegerischen Anforderungen be-
rücksichtigt, um die Schlichtheit der Architektur 
mit den charakteristischen Details zu erhalten 
und zu stärken.

Die bestehende Nutzung und die betrieblichen 
Prozesse bleiben nach der Instandsetzung 
unverändert. 
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Fliessende Bewegungen

Charakteristisch für die bestehende Architektur ist die schlichten 
Erscheinung und die klare Haltung im Dialog mit der Landschaft. 
Die fliessenden Bewegungen der Wände holen Licht und Land-
schaftsraum ins Innere. 

Der Einsatz von einfachen Materialien wie dem weissen Putz 
und natürlichem Holz verstärkt diesen Effekt. Der strukturier-
te grobkörnige Putz und die abgerundeten Ecken machen den 
Lichtverlauf sinnlich. Das formt eine Atmosphäre von Ruhe und 
Besinnung. Die dazu kontrastierenden dunklen Holzdecken lau-
fen von Innen hinaus in den Aussenraum. 

Anpassungen mit minimal invasiven Massnahmen

Die sinnliche Schlichtheit der Architektur soll erhalten bleiben. 
Die Oberflächen werden sanft saniert oder mit ähnlichen 
Materialen ausgetauscht. Aussen und innen werden die Wände 
weiss verputzt gehalten und die Holzdecken gegen eine 
neue leistungsfähigere Holzdecke ersetzt. Die technischen 
Installationen werden ertüchtigt und die Gebäudehülle 
energetisch saniert.

Grundrissorganisation 

Der grosse Aufbahrungsraum wird zum Sitzungszimmer und die 
daneben liegenden vier Aufbahrungsräume inkl. dem bisherigen 
«Besuchergang“ werden zu einem offenen Büroraum, der auf 
Wunsch unterteilt werden könnte. Im Möblierungsvorschlag 

Grundriss
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Schnitt

wird das atmosphärische Licht von Oben zum konzentrierten 
Arbeiten genutzt und der Bereich entlang der Fenster für kleinere 
Besprechungen und informelleres Arbeiten. Der Bürobereich ist 
dem Dienstbereich angegliedert. 

Der Publikumsbereich wird klar von den Büros getrennt. Der neue 
teilbare Aufbahrungsraum ersetzt die bisherigen zwei kleinen 
Aufbahrungsräume an derselben Stelle. 

Im Dienstbereich bleibt die Raumaufteilung unverändert, lediglich 
der Kühlraum wird als Lager umorganisiert.

Publikums-, Büro- und Dienstbereiche und Zugänge

Publikumsbereich
Bürobereich
Dienstbereich
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10 2 5

Büro
49

Aufbahrung 
15

Wartebereich
40

Sitzungszimmer 
20

Lager
7

Putzraum
5

Leichenwaschraum
10

Blumenraum
11


